
tlendelì Baueru soll sich noch ein zrveiler Weissel Storch, ¿tber tììit rveisse¡l Ban{
rlarhiert, aufgehalten, haben. Die Störche blieben drei Tage in cler Gegencl, nå¡r-
lich am 28, 29. und 30. Mär2.1) ' B. Grosserf, Sui"see.

liige! ¡¿rn Fer¡súcr'. Die llrzälrlun¡¡ vod de' vor dem unrvettér schutz
strclienclen Vögeln (Ornitholog. Beobachter', ìahrg. XXI, paE. g0¡ eriunert mich an
eine Fegebenbeii, die ich selbst zn l¡eol.rachten-Gelegôritreit lratte. Ich sass arn
Abend eines der letzten Septembeltage des Jahres tlZl lm Speisesaal cles Gast-
llnuses att I cler Furhapasslrö_he. Draussen \\'ar es r-rutreLrudliili ; Nebel trieben ;
eir¡zelrre lrlocl<etr fielerr i ein Wettersturz scllicn l¡evorzr¡stelren.

llìötzìiclr wurtìe von aussen an die hinter nir liegenrle Sclreibe znerst sachte,
dann in gewissen Iulervallen imrner vemehrnliclrer uud "eirrdringiicher gekloltlt. Daé
Iìells[et'lirg iru ersterr Stoclirvcrl<c, cs rturtle geöllirel, r¡rrrì lririeirr lloi'eirr'\\/asser,-
pic¡ler'lAnt,lrus s¡r spirrolctf a L..¡, der eirri;4e Àta-lc rler Sir¡rl drrrclr,trrel.iei rrrrr sicll linld
aul ciuom sclnrrnlerr (icsi¡nse. rrrüglichsl, irr rler Dt¡nkelheit, zru, tirrìre ñiedelzul¿rsser¡.

Die Gasth¿rusl¡esitzeriu u'¿tr [il¡er tleri befìeclelten Besuclr durch¿ius nicht er-
slttLrnt^; clenn der- Iileirre Vogel,. so be_r'ichtetc sie nrir, begchre regelrnrirssig lìirrlass,
soofi Str"rrm uncl Scllueef¿rll ãrohe uncl verlasse das gastliclìe Nacî[(ltìartiõr, eberrsó
regclmâssig.rvieder. ¡m l'riilren Ì\lorgcn._ Þrof. Dr'. F. Zscliokhe, Bascl.

Ich glaub^e, -clas F,rlgeude ist rrtinclestens als l{urittsnm von Interesse (zu Orniih.
Beob., pag. 90,, spìügen). - In nrcinem entornolrg. Tagebuctr, das hie ¡nà cì¿ auch
eine ornithol. Notiz enth¿ilt, steht unter ,,lit. otiú. rÐÞB: Abends 10 uhr bei hef'-
tigstem StLti'zregetr sclrosserr zrvei Weisse llachstelzen rviederholt, leblraft vorì aussen
a-u .d¡rs. Br,rreautenster, naclìclerrr ich eben die Lampe angedreht h:rtte. weisse
Bachstelzen sind in den letz,ten Wochen til:eraus zahlrèich hici. gervesen, haben sich
lange trufgehalten, sind abei' jetzt fast alle tbrt.'( -- Isi es niclit ein seits¿mes Zg-
satttlrlelrtrefl'erl, dass rm seIlretr Tag rurrl zrrl se]lreri Naclristunde Vir;¡el irr Splügerr
t¡rrd lriel an die lierrster lilo¡'lcrr I .- 

Dr. Ir. llis, Rlreiñnrr lZtirìcl4i.rvinúerrroú rler vägel iln Gcbirge. Dr-rrch den schnèereiòhen úncl
harten winter leiden trnsere vögel sehr. so z. u. rvnrden vergângene woche in
hiesiger -Gegend (Donlesclg) .g-Wnldohrculen verhr-rngerï :rîfþefunden, ein
Aì|s11 flülrvogel, 1R-otlielrlclrerr.,llin Sreinl,rrñr, rvrrrà'e lris iri die
Vurs¡adt von Chtri lrenrrtter gedrücl<1, rvo es eingelangcrr wtrrde rrnd ieizt zal¡n aus
tler Hand Kör'ner nimmi. ÀlpenmauerläLr-ferïerdei vereinzält in Chur an
den Fut.ier¡rlâtzen beo]:achtet. -10. 

Januar 1924. conradin schmicli.
Gcgerr rler¡ lf¿urbcnsl,cissf¡rss. Dic,,Sclrrveizerische Fischereizeii,ullq,ú,

No. 12 r'orrr Dczernbet' 192ts, S.2C3-30ti, bringt einen Ar'{.il<el ,,Der [lanbensteisslirss
als H-atrptfiscller .im.Züriclrsee". Der Verfasãel ivill eine sehr starke Dezirnierung
cles Flaubensteisslirssbestandes. Er schätzt donsell¡en auf 1000 Siücl<, l:ereclinet cliä
NLuoå9 der vou diesen Vögeln gefressenen l,-ischen auf ?3000 l<g. pro'Jalrr, rviilrrend
¿Llie Fischer zlrsâûìmeû nu'. etrva 25,0U0 hg f'algen könnten.

Matt rnttss siclr d¿ lr.rgert, ob Irci iiesem nrgon Missverhálinis ilie rrrcnsclr-
iicllen f"ischer nicht zu ungesclicl.t rvären, die vieìen*Fiscbe rvegzulhngen, die nacll
der Ar"rsrottung des l-Iaubensteissfusses irn'Zürichsee seiu müsstèír? "

Dass irn scltÖtteu Gebiet des ,,Frauenlvinkel'', das clern Kloster Liilsiedeln ge-
hörf, der Haubcntauch_el siclr ziernlich rrrlrig fcltpflanzen kann, gefällt den'r Verl'asser g:ar
uiilrt. Es gibt' aber rechl viele Leube, die in diesem Punlit andere-r Ansichl sind, A. H:

Nachriehlen.
Sú¿rú,uúcn. ,\n der ar.rsserordentlichen Generalversamntlung volr 6. ,\¡rril

1924 u'urclen clic S{.atuteu rnit ¡çeringen Àeudemngen angenontuìen.
f,chrk¡rrs fiir trnrkfisc,heu Vogolschrrú2. Untcr cler. Leitung von

Flrtt. I"uttrnn, Sctl"uru soll in del Zeit voLn 29. April bis und rrit 2. Nhi ein z--weiter
solclter Kurs iu Ilern staltfìnden. l¡linschreibgel-,iihr bezrv. I(ursgeld irs. õ.-. A¡r-
meldurrg solbrt an FIrn. I(,rnr. D,rur', l,orrainestrasse 1{j, Ber.rr.

tr'riihja,hrsver.sa,lrrrnlung. Iliesell:e isi fü¡ clen 31. NIai i 1. JLrni irr
Iì r'a tt e rr l'c lrì r'olgcselren. Das [)r'ogramrrr Iolgl, in del niiclrslerr Nrirnrner.. \\¡il
or'srlclten unsere VlilgÌietler, deu'fag für diesel Ånlass rescrviererr zn rvollen.

Vogelberirrgung. Die Ànforderung vou Ringen llat von llllu aìt'bei cler
a-ni 7. .\plil in Betrielr gerrornmercn ,,Sclrrveizcr'. Vogell'arte in Sem¡raclr,, (Leitcr :

Ilr, ,\ St rru,t. r.:lìl.l) zu cllblgerr.
Omitholog. Folschurrgsrtrisc nlch ñI¡rrol¡ko" [Ir. Dr. l]. H¡n'r'¡u1

atrr Nlttsettttt irr'l'r'ing (llrrgland) hat lìrlde M¿irz eire:urf zlvei Nlonate berccltnete
l,'otsnllurrgslcise nach Nlalol<li,o angclretcn,.
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If it' et.stt.cl¿ett 'trttt, re{Jetr?n¿i,ssi,ge Ehtsett(|1tlt¿{l al¿er lleoba,cl¿trr'tt¡¡ett.

Rarrclrsclrrvallre, Clrelidorr r. rtrsticn 11,¡. Àrn 22. Nlnrz 192{ die
ersle zrvisclrcrr Hrgnecli.li.nlìnl un.l 'l':iull'eler¡. W. Ltul¡selrer'. -Berlt.

Anr 28. M¿irz bei Rubigen. M Nlarii,
Arn 30. Mårz zrvei Stüiii ¡\are-Dalrnazi in lìern ; ein Siück lllfen¿u. 31.., lìab-

l¡ental sechs Stiick. I(. Daut.
31. März uìn 4 Ulrr. nachrllil.tags die crste irt ÀalLret'g. H. Nlülrler¡ann.
õ. April allgernein in Bern eirr[ezogen. I-. Hess
Ilot'stc.ñises Blaulçeh'Ìchön, Lusciania s. sttecica (t,). Am

23. März 192-1 l¡eol¡achtete ich im Garten eines starl< bewohnler-r Stadtclualtiers eirt
lìotstertriges Blaukelllcheu. Das ar-rmutige Tierchen lrat sich \ron mor€ìeÑ bis abends
irn Garteñ aufgehaiien und ltauptsirchllctr auf dern Kompostlrirufen nach Nahnrng
gesucbt. Im F"rüh;ahr 1923 haije ich an gleicher Stell'e ¿benfalls ein einzelnes
Éxemplar beobaclrt'et. Ich war d¿unals mil Gãrienarbeiten besch¿lfij-gt und das'fier-
chen iram bis auf z\\'ei Meter an miclì heran. W. Ilelner, ¡\arau.

Starher Zug in den Schillgraben itn '\aregebiet ob Benr 
Tt;*i,t*i¿i"3;åÏ".

Am 8. r\pril an einern 'l'eich iler Reinacher Heide ein-scltQqeg_çf .

Oslvald Htrber, l3asel.
H a u sr o ts c h rv an z. P h o e u ic u r Lr s o c ll l lt r o s gi b r¿l t a r i e n si s

{Grn). Am 12 März in R¡,rdsrvil bei ìr)rsigen; am 1{. bei Büren zum Hof NI. Marii.' ' Püntltlich rvie irumer, ist arn 1?,"Miirz der Hausrotsclìwànz irl Basel eingc-
troffen. tr' Sänger.

Am 28. März, abenils 11 Uhr, Botan. Garíett, 1 Manncherr ad. rnii auffallend
rveissem Sternllecl< îast x,ie Garteurötel und starh áusgeprLigte schwarze I(ehle und
Brust. Stirnmt mit ¡\bbilduug'itrt .,N.lurt¡xN" ziemlich génau überein. Doch l<onnte
ich den weissen nS¡riegel" an- den Flügeln troiz liìngerei Beobnchtung aus ziemlicher
NåLe nicht sehen.' K. Daut,

Schlvarzhopf , Sylvia a. atricapilla (L.). Am 4. April in Bern
Nlörrchgrasmücl<e. U. l)atrl

Walcllaubvogel, Ph¡'Iloscolrus s. sibilatrix (Bucrtsr'.) Atn
21. NIärz 1924 irn 'lhalgut auf denì Weg naòh Gerzensee. M. Marti

Fitislatt bvog:el,l'h¡'llosCopus lr. trochilus 1L.). Am 16. Mär'z
in der lllfenau bei Berir. Iì. Ijaul, M. Baur.

Am 24. März den ersten Fitis bei Basel gesehen. Osrvald Huber"
Am 30 Mürz Aarebord hinter deutsclrei Gesandtschafi in Bern sicher ge-

K. Daut.lrörl.
\\¡eidenlaubvogel, Plrylloscopus c. coliybita (Vrur.i,.). Arn

18. März Botan. Garten Bðrn, Gesanþ M. Baur.
Arn 22. Mârz bei Utzenstorf gelrört. M' Marti.
Arn 12. Mârz l:ei Basel ein Exemplar beobachtei. OsrvaÌd Fluber.
Schaf stelze, Motacilla f.-flava (r.,). Zrvei Schafstelzen mit Bach-

sielzen am 26. Mürz bei Worb. M. Marti.
\À/asserpieper, Anthus sp. spinoletta (L.). Arn 31. Mâ,rz einzehre

an der Aare bei Beni. I(. Daut'
Illåsshuhn, Fulica â. atra. Arn 1. Mi*z 7923 erhielt ich vom Un-

tersee eiu lileines lllåsshuhn, mit weissen oder blassrosa-lveissen Siändenr turd
La¡rpen. Der l,-lecli nnten am Schenkel orange. Das ganze_Gefiecler. bÌass grau-
ge[b. C. Sternrnler-Veiter.

Aus dem Wauwilermoos und Umgebung.

Grosser Blachvogel. Anr 23. Augusl 13 Slücli südrvesilich zielrendi
arn 2. Septcmber: rvieder zrvei Stück irn Moos, siclr rvaluscheinlich kurze Zeif. nicder-
lassend, árn 1. unrl 9. noch ciner, rvalrrsclreirrliclr ein verspäteier Naclrzügler. K i c b itz:
den 30. Septemlrer zrvei Siücli. Grössere urrd kleinere Scharen trielren siclt, namentr
lich Ende Ñovemlrer und bis zum 4. Dezember het'urn. Grauer Fischreiher:

r) Ii)ins vcnrerltírdro llarhicruttgsmethode. trIan boniitzt rloeh dic ¡rasscnrlenAlnminiunrilge. lle{


